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Jahresbericht 2013-2014
Im vergangenen Vereinsjahr durfte die SESN 8 Vorträge und 3 Exkursionen durchführen. Die Besucherzahl lag bei jeweils 25 – 80 Gästen. Thematisch lag ein Schwerpunkt beim Thema Wasser und Gewässer, in Anlehnung an das ‚UNO Jahr der Zusammenarbeit im Bereich Wasser‘. 
Anlässlich der Jahresversammlung am 14. März 2013 hielt Prof. Patricia Holm ein eindrückliches Referat über die Fische, Fischbiologie und insbesondere die momentan schwierige Situation der Fische und Fischerei in den Hochlagen wie im Engadin. Eine angeregte Diskussion im Anschluss zeigte auf, dass viele Fischer und auch Nichtfischer besorgt sind um die Entwicklungen der Fischfauna, insbesondere in den Oberengadiner Seen und deren Abflüsse. 

Zweimal stand der Bär im Zentrum: erstmals mit dem Referat von Dr. Jürg Schmid am 16. April. Der hervorragende Schmetterlingskenner referierte über den Engadiner Bären Arctia flava und dessen aussergewöhnliche naturkundliche Geschichte im Albulagebiet. Das zweite mal ging es um den andern Bären Ursus arctos: Hannes Jenny vom Amt für Jagd und Fischerei Graubünden stellte am 25. Juni den Symbolträger mit der immensen medialen Strahlkraft umfassend vor, erläuterte die Konzeptionen von Bund und Kanton über den Umgang mit dem Grossraubtier und liess auch die Faszination für den prominenten Rückkehrer durchblicken. Eine erste Exkursion führte am 15. Juni nicht weniger als 80 Besucher in die neu revitalisierten Auen bei Bever. Vielfältige Erläuterungen von Spezialisten aus unterschiedlichen Fachkreisen ergaben ein umfassendes Bild über den ‚Gewinn‘ dieses Vorzeigeprojekts für fast alle Beteiligten – und das Ganze vor der Kulisse eines hochwasserführenden, entfesselten Inns.   

Eine weitere Exkursion unter der Leitung von Regula Bücheler führte die Besucher am 6. Juli zum Kleinkraftwerkprojekt in der Val Tasna. Projektleiter und die Gemeindepräsidenten von Ftan und Ardez zeigten vor Ort die Besonderheiten dieses aus Sicht fast aller vorbildlich durchgeführten Vorhabens.   

Dr. Jürg Schmid führte am 20. Juli in Anlehnung an sein Referat vom April eine Schmetterlingsexkursion am Albulapass durch, welche sogar noch mehr hielt als sie versprach: 30 Besucher erlebten die Welt der Schmetterlinge eins zu eins und durften in der anschliessenden Nachtexkursion auch die Faszination für die Nachtfalter erfahren. Zum Schluss erwies auch der Engadiner Bär den Gästen die Ehre: ein trächtiges Weibchen ging in die aufgestellte Leuchtfalle.      
Im Referat von Jakob Grünenfelder am 10. September ging es wiederum um Wasserkraft und um das Spannungsfeld zwischen Nutzung und Ökologie der Wasserressourcen. Grünenfelder zeigte auf,  wo die Chancen und die Schwachpunkte der aktuellen Regelungen sind, die im Rahmen der Energiewende vorherrschen. Das Referat wurde vom Forum Engadin mitorganisiert.  

Zum Ausklang des Wasserthema-Jahrs referierte Mathis Müller am 3. Dezember über den Biber und im speziellen dessen Rückkehr auch ins Engadin. Er stellte dabei eine erstaunliche Prognose für das Oberengadin, nämlich dass in 10-15 Jahren etwa 40 besetzte Reviere zu erwarten sind. Daher wurde sein nächstes Referat bereits auf den 5. Dezember 2025 fixiert;-).  

Im Januar standen zwei Referate über Ernährungswissenschaften an, welche im Zusammenarbeit mit dem bereits zum 11. Mal stattfindenden Naturwissenschaftlichen Forum der Academia Engiadina organisiert wurde.  Am 20. Januar referierte Dr. Reinhard Imoberdorf über gesunde Ernährung und zeigte auf, dass diese nicht auf der Einnahme von Functional Food basieren kann, sondern ganz natürlich, sich vor allem an den mediterranen Lebensmittel orientieren soll. Die Fortsetzung machte Christof Mannhart am 10. Februar. Er ging auf die Komplexität der Sporternährung ein und verwies eindringlich auf falsche bzw. richtige Gewohnheiten bei der leistungsoptimierenden Ernährung.
Den Abschluss machte Dr. Stefano Maurizio am 25. Februar. Er stellte die Ergebnisse seiner Dissertation vor, in welcher es um alternative Therapien zur Einnahme von Ritalin bei ADHS ging. 
David Jenny, Präsident SESN, 22.02.2014
Protokoll der 77. Jahresversammlung der Engadiner Naturforschenden Gesellschaft (SESN) 

Auditorium der Academia Engiadina in Samedan am 14. März 2013

	Traktanden: 

1. Begrüssung

2. Protokoll der Jubiläums-GV vom 31. März  2012

3. Jahresbericht 2012-2013

4. Jahresrechnung  2012

5. Antrag: Anpassung der MG Beiträge für Partnerschaften (neu: 45 Fr.)

6. Wahlen 

7. Budget 2013 und provisorisches Jahresprogramm

8. Varia

19:00 bis 20:00


Entschuldigt: Angelika Abderhalden, Ralph Fluor, Nicolina Marugg, Adriano Levy, Erwin Birchler, Heiri Aeppli, E. und P. Egger, Reto Gansser, Bea Müller, G.R. Schmid, Carlo Spillmann, Jörg Werner 

1. Begrüssung

Um 19:00 Uhr begrüsst David Jenny die 24 anwesenden Mitglieder.

Katharina von Salis meldet sich freiwillig als Stimmenzählerin.

2. Protokoll der Jubiläums-GV vom 31. März 2012

Das Protokoll wurde an alle Mitglieder verschickt. Es gibt keine Anmerkungen. Das Protokoll wird einstimmig genehmigt.

3. Jahresbericht 2012 - 2013

David Jenny berichtet von den Aktivitäten im vergangenen Jahr. Als Höhepunkt haben wir unser 75-jähriges Jubiläum in Zernez gefeiert mit anschliessendem Referat vom Direktor des Züricher Zoos Dr. A. Rübel. 

David Jenny lässt mit seinem reich bebilderten Jahresrückblick die zahlreichen Exkursionen und Vorträge nochmals aufleben.

Die Chronologie der SESN ist auch nochmals im Jahresbericht der Naturforschenden Gesellschaften Graubünden erschienen. 

Der Jahresbericht wird einstimmig genehmigt.

4. Jahresrechnung 2012

Bea Schmid, unsere Kassierin, präsentiert die Jahresrechnung, welche zusammen mit der Einladung zur GV an alle Mitglieder verschickt wurde. Auf einige Punkte geht sie noch speziell ein:

Auf der Einnahmeseite erwähnt sie die grosszügigen Sponsoringbeiträge von gesamthaft CHF 5‘500.- von der Stiftung Terrafina (Baumwettbewerb), der Biblioteca Engiadinaisa, der Naturforschenden Gesellschaft Graubünden, und der scnat (Publikation der Festschrift) sowie der scnat für diverse Anlässe. An dieser Stelle verdankt sie diese Sponsoringbeiträge herzlich.

Bei den Ausgaben erwähnt sie, dass die Auslagen für das 75-Jahr-Jubiläum im Rahmen des Budgets liegen und mit den mit Sponsorenbeiträgen praktisch gedeckt werden konnten.

Rechnung schliesst dank den Unterstützungsbeiträgen mit einem Überschuss von gut Sfr. 2'000.-

Die Jahresrechnung wurde von Revisor Jörg Werner geprüft, der sich für heute entschuldigt hat, jedoch empfiehlt, die Jahresrechnung zu genehmigen. Die Jahresrechnung wird einstimmig genehmigt.

Bea Schmid wird für ihre grosse Arbeit als Kassierin mit einem Applaus gedankt.

5. Antrag: Anpassung der MG Beiträge für Partnerschaften (neu 45.-)
Der Vorstand unterbreitet den Vorschlag, dass Partnerschaften mit einem Jahresbeitrag von SFr. 45.- dabei sein können. Dieser Vorschlag wird einstimmig angenommen.

6. Wahlen / Ehrungen

Felix Keller und Marco Giacometti treten aus dem Vorstand zurück. Felix Keller wurde ja bereits bei der Jubiläumsveranstaltung am 31. 3. 2012 zum Ehrenpräsidenten gewählt. Er war 16 Jahre im Vorstand tätig, davon 10 Jahre als Präsident. David dankt ihm nochmals für seinen grossen Einsatz und betont, dass dank ihm der Begriff Permafrost nun bei Allen bekannt ist. David überreicht ihm zum Dank ein Präsent. Felix bedankt sich und erwähnt sein grosses Engagement in der Volkshochschule.

Marco Giacometti hat das Bergell vertreten, obwohl er heute abwesend ist, wird ihm mit einem Applaus für seinen Einsatz gedankt.

Zur Wahl stellen sich zwei Kandidaten: Andrea Crameri, Lehrer an der Academia Engiadina für Biologie und Physik, bringt als jüngstes Mitglied sicher frischen Wind hinein. Andrea wird einstimmig und mit Applaus gewählt und freut sich, das Puschlav und die italienisch-sprechenden Täler zu vertreten.

Ralf Fluor, Förster von La Punt, ist durch zahlreiche Exkursionen den SESN-Mitgliedern gut bekannt und verstärkt auch die romanische Fraktion im Vorstand. Auch Ralf Fluor wird einstimmig in den Vorstand gewählt.

7. Budget 2013 und Provisorisches Jahresprogramm

Bea Schmid stellt das Budget 2013 vor, welches auf den Erfahrungswerten 2012 basiert. 

Das Budget schliesst mit einem Plus von rund Sfr. 1'000.-

David Jenny stellt das provisorische Sommerprogramm vor, im Zusammenhang mit dem UNO – Jahr „Zusammenarbeit im Bereich Wasser“.

Projekt Engadiner Bär: am 16. April referiert Jürg Schmid über den „Engadiner Bär“, er wird erklären, wie man vorgeht, den Engadiner Bär zu inventarisieren.

8. Varia

Katharina von Salis: HJ. Hosch hat im Kreisrat einen Brief geschrieben für die Vorbereitung des Oberengadins auf den Bär. Es passiert diesbezüglich aber nichts, man wartet ab, bis man etwas tun muss. David Jenny verweist auf den Vortrag im Sommerprogramm. HJ. Hosch appelliert, in den Gemeinden aktiv zu werden und sich dafür einzusetzen, dass sich die Gemeinden vorbereiten. David Jenny appelliert, an den Bärenvortrag zu kommen und nimmt den Vorschlag auf, jemanden aus dem Puschlav einzuladen.

2015 feiert die scnat ihr 100-jähriges Jubiläum. Der Vorstand sucht noch eine zündende Idee, wie sich die SESN an den Jubiläums-Aktivitäten beteiligen könnte. Auch Ideen von Mitgliedern sind sehr willkommen. 

Für das Protokoll: Christine Levy, Aktuarin SESN

